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Die Düsseldorfer ClIahl
L O Die Erſatzwahl in Düſſeldorf hat das Ergebnis

gezeitigt das vielfach vorher vermutet wurde Es iſt der
Sozialdemokratie nicht gelungen das Mandat im erſten
Wahlgange zu erobern aber ſie hat den erwarteten ſtarken
Stimmenzuwachs erhalten Andererſeits zeigt das Zentrum
einen bemerkenswerten Stillſtand in ſeiner Entwicklung
Und was die Kandidaturen der demokratiſchen Vereinigung
und des reaktionären Miſchmaſchs anbetrifft ſo ſind auf ſie
die rund 3000 Stimmen gefallen die auch ein weniger guter
Prophet ihnen vorausſagen konnte Die Tatſache daß von
den über 100 000 Wahlberechtigten trotz lebhafteſter Agi
tation nur 70 000 an der Wahl teilgenommen haben liefert
ferner den Beweis daß die nationalliberale Wählerſchaft in
erheblichem Umfange der Wahlurne ferngeblieben ſein muß

Alle dieſe Ergebniſſe der Wahl ſind nicht weiter über
raſchend Aber trotzdem bietet die Düſſeldorfer Affäre lehr
reichen politiſchen Stoff Sie zeigt zunächſt daß die So
zialdemokratie nach wie vor von den innerpolitiſchen Schwie
rigkeiten und von der herannahenden Teuerung profitiert
Aber man darf den ſozialdemokratiſchen Erfolg auch nicht
überſchätzen Bemerkenswert iſt in dieſer Beziehung daß
der Vorwärts in ſeiner geſtrigen Nummer den Erfolg der
Sozialdemokratie durchaus nicht mit den ſonſt üblichen voll
tönenden Fanfarenſtößen begrüßt ſondern ſich ſehr reſer
viert ausdrückt Bei einem Wachstum der Bevölkerung um
16 000 Wähler iſt das ſozialdemokratiſche Plus von rund
8500 Stimmen um ſo weniger überraſchend als in dieſer
Zahl eine nicht unbeträchtliche Menge von freiſinnigen und
wohl auch nationalliberalen Stimmen ſteckt Man ſieht
die ſozialdemokratiſchen Bäume wachſen aber ſie wachſen doch
nicht in den Himmel

Das Zentrum iſt drauf und dran einen ſeiner feſteſten
Sitze im Rheinlande zu verlieren Es kommt trotz unge
heurer Anſtrengungen in dieſem zwar zu über zwei Drittel
katholiſchen aber ſtark induſtriellen und ſtädtiſchen Wahl
kreiſe nicht mehr vorwärts Aber andererſeits es iſt doch
bhewundernswert wie die Partei ſich ſtimmenmäßig zu halten
verſteht auch da wo die Zeitverhältniſſe für ſie ungünſtig
liegen und die von ihr aufgeſtellte Kandidatur ſo viel An
griffsflächen bietet wie die des Bankdirektors Dr Friedrich
der Hanſabundmitglied und Hanſabundgegner zugleich war
Die träge Maſſe des Zentrums bröckelt nur ſehr wenig ab
aber es iſt doch ſchon ein gutes Zeichen daß die Partei Neu
land in den Herzen der Wählerſchaft nicht mehr erobern zu
können ſcheint Jedenfalls ſollte die Düſſeldorfer Wahl den
liberalen Parteien Mut machen den Zentrumsturm auch da
zu attackieren wo er noch feſter zu ſein ſcheint als in
Düſſeldorf Steter Tropfen höhlt den Stein Von dieſem
Standpunkt aus bedauern wir es wir dürfen es jetzt
ruhig ſagen daß die entſchieden Liberalen des Wahl
kreiſes mit Rückſicht auf die ſich der Stimme enthaltenden
Nationalliberalen es nicht unternommen haben diesmal
einen eigenen Kandidaten laufen zu laſſen Er hätte bei
der Situation im Kreiſe ſicherlich auf einen ſtarken Ach
tungserfolg rechnen können und dem Zentrum gezeigt daß
es auch von dieſer Seite her mit einem gut gewappneten
Gegner zu tun hat

Die Aktion der demokratiſchen Vereinigung iſt genau ſo
gründlich fehlgeſchlagen wie man es ihr vorausgeſagt hatte
Dieſe Partei die kaum einen anderen Lebenszweck kennt
als den der Sozialdemokratie die Steigbügel zu halten hat
mit ihrer von vornherein ganz ausſichtsloſen Kandidatur
nichts anderes erreicht als daß die Sozialdemokratie um
ihren ſonſt unvermeidlichen Sieg im erſten Wahlgange ge
bracht wurde und das Zentrum die Chance behalten hat
vielleicht doch noch in der Stichwahl mit Zuhilfenahme aller
demagogiſchen Künſte und der Spekulation auf die nationale
Geſinnung das Mandat zu retten Jn der Praxis hat alſo
in der Tat wie von Seiten der Fortſchrittlichen Volkspartei
ſtets betont worden war die demokratiſche Kandidatur nur
zugunſten des Zentrums gearbeitet was doch ſicherlich den
IJntentionen der kleinen Gruppe durchaus widerſpricht Die
Sozialdemokraten Düſſeldorfs werden es jedenfalls ihren
Freunden ſehr wenig danken daß ſie ſie in die Zwangslage
eines zweiten Wahlganges verſetzt haben anſtatt ſofort für
ſie zu ſtimmen Die Düſſeldorfer Lehre wird aber wohl für

ie Herren von der demokratiſchen Vereinigung eine ernüch
ternde Wirkung ausüben

Ueber die mehr auf karnevaliſtiſchem Gebiete liegende
Kandidatur der reaktionären Kleinbürger aller Schattie
rungen und ihren glänzenden Mißerfolg braucht nichts weiter
geſagt zu werden Ein Wort der Beleuchtung verdient noch
das Verhältnis des Zentrums zum Hanſabund Es
ſcheint Tatſache zu ſein daß das Zentrum in ernſte Verhand
lungen mit dem Hanſabund wegen der Unterſtützung der
Kandidatur Friedrich eingetreten iſt Eine ſolche Unter
tützung aber wurde abgelehnt Wenn man bedenkt in wel
cher gehäſſigen Weiſe das Zentrum in Preſſe und Parlament
den Hanſabund als angebliche Goldquelle der liberalen Par
teien bekämpft hat wie ihm kein Mittel der Demagogie
Hlecht genug war um das ſelbſtverſtändliche auch finanzielle

Eintreten des Hanſabundes für ſeine Beſtrebungen zu ver

höhnen und zu verſpotten ſo kann die Charakterloſigkeit
nicht ſcharf genug gebrandmarkt werden mit der dieſelbe
Partei hier denſelben Hanſabund um ſeine Hilfe angegangen
hat Die Gegner des Zentrums haben hier ein Agitations
mittel in die Hand bekommen deſſen ſie ſich nur zu bedienen
brauchen um ohne viel weitere Worte den Wählern das
Zentrum in ſeiner wahren Geſtalt zu zeigen in der Geſtalt
der Zweideutigkeit und der inneren Unwahrhaftigkeit

Die Stichwahl für den Reichstagswahlkreis Düſſel
dorf iſt auf Freitag den 29 Sept feſtgeſetzt
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Die Lage der Verhandlungen
Jn einem offiziös inſpirierten und als ſolchen auch

ſignierten Berliner Artikel beſchäftigt ſich die Köl niſche
Zeit un g in ihrer Mittagsausgabe vom 20 er mit den
Marokkoverhandlungen und ihrer Einwirkung auf den deutſchen
Geldmarkt Das rheiniſche Blatt führt u a aus

Gleich beim Beginn der Verhandlungen kam man auf den
man darf wohl ſagen naiven Gedanken r ra werde
mit Freuden Marokko ausliefern wenn dafür die Franzoſen
ſich mit einem nennenswerten Kapitalbetrag an der Bag
dadbahn beteiligen würden Nun iſt ja keinen Augenblick
in Abrede zu ſtellen daß es der deutſchen Finanzwelt ganz er
wünſcht wäre in dieſer a mit Frankreich zuſammenzugehen
wenn man aber Marokko und die Bagdadbahn miteinander ver
gleicht ſo ergibt ſich ohne weiteres daß in der Wichtigkeit und
ganzen Artung dieſer beiden Fragen ein ſolcher Unterſchied
beſteht daß die Bahn ganz abgeſehen von andern Erwägungen
gegen Marokko als ein S nur nebenſächlich in Betracht kom
mendes Ausgleichungsobjekt gar nicht genannt werden kann

Geht rage mit uns ſo iſt es gut und errankreich in dieſer
e will es es nicht ſo werden wir uns auch anders zu

behelfen wiſſen Aus demſelben ſchiefen Geſichtswinkel kommen

neuerdings die Redereien in der franzöſiſchen Preſſe als ob
die Zulaſſung deutſcher Werte an der Pariſer
Börſe als ein ſo großes Glück für Deutſchland zu betrachten
ſein würde daß man darüber andere Entſchädigungsanſprüche
abſchwächen könne Es kann in der Tat von Vorteil ſein wenn
gewiſſe Wertpapiere auch an der Pariſer Börſe zugelaſſen wer
den aber das iſt eine Frage die in erſter Linie zwiſchen den
beteiligten Finanzkreiſen zu erledigen iſt und für die das
Jntereſſe der Regierung erſt in zweiter und dritter Reihe

mmt Für die ſchönen Augen der Zulaſſungsſtelle an der
Pariſer Börſe ſind politiſche Zugeſtändniſſe nicht zu erreichen
Aehnlich ſteht es mit der jetzt in Pariſer Blättern verarbei
teten Behauptung daß die Zurückziehung franzöſiſcher Gelder
aus dem deutſchen Markt Deutſchland politiſch mürbe machen
könnte Als die Franzoſen aus ihrem Kapitalüberſchuß nicht
unerhebliche Summen nach Deutſchland gaben und als dieſe
hier angenommen wurden geſchah das lediglich weil beide
Seiten dabei ihre geſchäftliche Rechnung hatten Bei der nüch
ternen Auffaſſung die in Finanzkreiſen herrſcht wird man
nicht fehl gehen wenn man wie die Kölniſche Zeitung be
reits betonte annimmt daß die jetzt erfolgte Zurückziehung
franzöſiſcher Gelder ebenfalls zum mindeſten in erſter Linie
durch geſchäftliche Gründe bedingt wird Die Franzoſen brauchen
Geld für Argentinien und auch für andere Plätze und
ziehen deshalb ihre nach Deutſchland ausgeliehenen Gelder
wieder in ihre Kaſſen Sie tun das übrigens auch in London
woraus ſich ohne weiteres ergibt daß die ganze Operation einen
vorwiegend finanziellen Charakter trägt Den deutſchen
Banken die franzöſiſches Geld aufgenommen haben wäre es
bei der augenblicklichen Lage des Geldmarktes allerdings er
wünſchter wenn ſie dieſe Gelder behalten könnten ſie ſind aber
durchaus in der Lage ſich mit ihrer Zurückziehung abzufinden
Es geht auch ſo Der durch eine gewiſſe im übrigen nicht un
erklärliche Nervoſität des Publikums herbeigeführte Kursrück
gang vieler Papiere der übrigens ſoweit es ſich um ſolide
Werte handelt in abſehbarer Zeit wieder ausgeglichen werden
dürfte iſt nicht ein ſo großes Unglück daß wir deshalb in Sack
und Aſche trauern und mit dem Strick um den Hals nach dem
franzöſiſchen Kanoſſa pilgern müſſen Ein Zuſammen
hang zwiſchen Politik und Finanz wirtſchaft
iſt zweifelsohne vorhanden aber wenn die Politik
auch wünſchen muß die Finanzwirtſchaft nicht zu ſtören ſo
kann ſie ſich in wichtigen großen Fragen ihr doch nicht unter
ordnen Mit der politiſchen Beeinfluſſung durch finanzielle
Manvver iſt es alſo nichts und die Franzoſen täten beſſer auch
auf ſolche zweckloſen Verſuche zu verzichten

Dann möchten wir noch einer n entgegentreten
die ſich in der letzten Zeit in den Spalten der franzöſiſchen
Preſſe breit macht Man ſucht die Dinge ſo darzuſtellen als ob
in den jetzt ſchwebenden Verhandlungen Deutſchland allein der
nehmende und Frankreich der gebende Teil wäre Das
heißt denn doch die wirkliche Lage vollſtändig verkennen Die
ganze Entwicklung der marokkaniſchen Frage
hat aufs deutlichſte gezeigt wie großen Wert
Frankreich aufſeine unbeſtrittene Feſtſetzung
in Marokko legt Ueber dieſer Frage iſt man wiederholt
bis dicht an die Möglichkeit eines internationalen Zuſammen
ſtoßes gegangen und Frankreich hat Millionen und Aber
millionen in den Expeditionen nach Udſcha und Caſablanca
dann nach Fez und auch ſonſt aufgewendet Das tut man nicht
wenn nicht ein allererſtes Jntereſſe in Frage kommt und wenn
es durch die gegenwärtigen Verhandlungen gelingt dieſe
marokkaniſchen Jntereſſen in einer Frankreich genehmen Weiſe
zu regeln ſo iſt das ein ſo großer Erfolg daß dann die Ge
währung ernſter Entſchädigungen nur natürlich iſt Be
kanntlich gibtes in Deutſchlandeine Richtung
die auf dem Standpunkt ſteht die Bedeutung
Marokkos ſei ſo groß daß für unſeren politiſchen Rück
zug aus dieſem Lande gleichwertige Entſchädigungen überhaupt
nicht gegeben werden könnten daß aber vor allem das was jetzt
von Frankreich geboten bezw von unſerer Regierung angeſtrebt
wird durchaus nicht gleichwertig ſei ge Rich
tung in Deutſchland betrachtet Frankreich als den nehmen
den und Deutſchland als den gebenden Teil ſie ſteht alſo
ganz auf dem entgegengeſetzten Standpunkt wie die franzöſiſchen
Kolonialpolitiker Zwiſchen beiden Auffaſſungen einen ver
ſtändigen der ganzen Sachlage angemeſſenen und ſpätere
Reibungen möglichſt vermeidenden Weg zu finden hat ſich die
deutſche Regierung zur Aufgabe geſtellt und man darf nach
dem Gange den die Verhandlungen angenommen haben wohl
annehmen daß auch die franzöſiſche Regierung dasſelbe Ziel
verfolgt Wer ſchließlich bei dieſem Handel am beſten ab
ſchneidet das wird man erſt ſehen können wenn das End
ergebnis in aller Vollſtändigkeit vorliegt Und auch dann
werden die Urteile auf beiden Seiten vorausſichtlich ſtark
auseinandergehen Es iſt ſomit für die Behauptung daß
Frankreich nur gibt und wir nehmen wirklich kein Platz vor
handen und verſtändigerweiſe ſollte auch die franzöſiſche Preſſe
auf die Breittretung dieſes Themas verzichten
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Paris 21 Sept
Die Jnformationen der maßgebenden franzöſiſchen

Blätter laſſen erkennen daß ſich in den deutſch fran
zöſiſchen Unterhandlungen zweifellos eine Wen
dung zum Beſſern vollzogen hat und man ſich auf dem
Wege zur Verſtändigung befindet Nach den ein
gegangenen Mitteilungen ſo ſchreibt der Matin können
wir die baldige Löſung der Unterhandlungen mitOptimismus betrachten Was die Frage der d i s
diktion in Marokko betrifft ſo ſind beide Regierungen
bemüht eine Formel zu finden die beide Teile
Die Abſchaffung der Konſulargerichte ſoll im
Prinzip anerkannt ſein Die franzöſiſche Jurisdiktion
wird eingeführt werden ſobald das Gerichtsweſen voll
ſtändig organiſiert ſein wird Jn dieſem Punkte kann
Deutſchland den franzöſiſchen Wünſchen mit einigem guten



Willen r In deutſchen Kreiſen verſichert
man daß dieſer gute Wille vorhanden iſt Wir rn
Grund zu haben zur Annahme daß ihn Deutſchland nicht nur
dur orte ſondern auch durch Taten bekunden wird
Natürlich laufen in Paris allerlei Gerüchte herum So wird
gemeldet ehe verweigere jede Landabtretung was
durchaus unwahr iſt Die beiderſeitigen Noten über den
Stand der Marokkofrage bringen gleichfalls nicht die ge
wünſchte Klarheit Jndes iſt man hier an den kaleidoſkop
artigen Wechſel der Stimmungen bereits gewöhnt ſo daß
die neueren ungünſtigeren Berichte nicht a nommen
werden Der Temps ſag fort Deutſchlan wirt
ſchaftliche Lage als troſtlos hinzuſtellen Er bauſcht die
kleinſte Zahlungseinſtellung zu einem Rieſenkrach auf Auch
die Diskonterhöhung der Reichsbank ſtellt der Temps als
ein Zeichen t hin daß Deutſchland dem finan
ziellen Zuſammenbruch entgegengehe
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Zur Meldung des Wolffſchen Telegraphenbureaus zur
Beruhigung der Berliner Börſe bezüglich Marokkos wird an
maßgebender Stelle mitgeteilt es müſſe einem Mißver
ſtändnis zugeſchrieben werden wenn dem Unterſtaats
ſekretär Zimmermann der Ausſpruch in den Mund gelegt
werde daß die Marokkoangelegenheit in 3 Tagen er
ledigt ſei Einen beſtimmten Termin hierfür
r der Unterſtaatsſekretär nicht genanntEs wird als völlig ausgeſchloſſen bezeichnet daß ein in den
Gang der Verhandlungen eingeweihter Beamter des Auswär
tigen Amtes ſich in ſo bindender Form geäußert habe

Unbetangenere Würdigung der deutschen
Diplomatie

Die von Frankreich angeſtrebte Einheitlichkeit des geſamten
Gerichtsverfahrens in Marokko ſowie die Abſchaffung des Schutz
vefohlenenrechtes beſchäftigt zurzeit auch andere Kabinette
als Paris und Berlin Ueber die Zähigkeit mit welcher Deutſch
land die hiſtoriſchen Rechte ſowie das Preſtige der Konſuln ver
teidigt freut man ſich in London ohne dies direkt
eingeſtehen zu wollen Auch die in Marokko weniger
intereſſiexten Mächte begleiten ſehr ſympathiſch dieſe deutſchen Be
ſtrebungen deren Erfolg vorzugsweiſe davon abhängt ob man ſich
hier endlich von der ungerechtfertigten Beſorgnis befreien kann

in den Konſulaten nur Organe zur Untergrabung des
künftigen franzöſiſchen Protektorats zu erblicken
Für das baldige Zuſtandekommen eines annehmbaren Marokko
Arrangements ſpricht die intereſſante Tatſache daß die Preſſe in
Paris ſich ſchon angelegentlich mit der Frage befaßt Wann ſoll
Deutſchland von den abzutretenden Kongogebieten Beſitz
ergreifen Die Antwort lautet Selbſtverſtändlich ſo ſpät
als irgend möglich doch muß bemerkt werden daß keiner dieſer
publiziſtiſchen Ratgeber ſich auf Jnformationen aus diplomatiſchen
Quellen berufen kann Die Pariſer Nationaliſten machen trotz
alledem noch Anſtrengungen um die Heimſendung der Reſer
viſten zu verhindern Dieſen Zweck verfolgt augenſcheinlich auch
der Jntranſigeant der eine überaus peſſimiſtiſch lautende
Aeußerung des Miniſterpräſidenten Caillaux wiedergibt
Fraglos wird ein Dementi erfolgen

Beſchießung einer Mannesmannſchen Farm
Die im Hinterland von Saffi an der Karawanen

ſtraße nach Marakeſch gelegene Mannesmannfarm
Krakra wurde nach einer Meldung der Köln Ztg in
der Nacht zum Dienstag angegriffen Auf der Man
nesmannſchen Farm befanden ſich einer der Gebrüder Man
nesmann und 6 andere Deutſche Sowohl das Gehöft als
auch das aus 7 Zelten beſtehende Lager der Deutſchen wurde
lebhaft beſchoſſen An der Abwehr des Angriffes
beteiligten ſich die Deutſchen und auch die eingeborenen
Farmarbeiter
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Deutsches Reich
Die Futternot

Hilfe der Weimariſechen Regierung
88 Man ſchreibt uns aus Weimar
Die Regierung in Weimar hat um die Futternot zu

lindern Mittel bis zum Betrag von 500 000 Mark zur Ver
fügung geſtellt um an Gemeinden Darlehen zu be
geben mit deren Hilfe unbemittelten kleineren Landwirten
und Viehhaltern durch Vermittlung der Notſtandskommiſſionen
Futter und Einſtreumittel beſchafft werden ſollen Die Dar
lehen die erſt Ende des Jahres 1915 zurückgezahlt zu werden
brauchen werden den Gemeinden für die Zeit bis Ende Sep
tember 1913 gegen eine Verzinſung von nur 2 und für die
beiden darauffolgenden Jahre gegen eine Verzinſung von nur
3 vom Hundert gewährt Die Zuſtimmung des Land
tags zu dieſem ermäßigten Zinsfuß mußte ſelbſtverſtändlich
vorbehalten werden Uebrigens wird im Großherzog
tum in den Gemeinden in deren Nähe Staatsforſten
liegen von der durch die Staatsforſtverwaltung erteilten Ge
nehmigung zur Entnahme von Waldgras und Streu aus den
Staatswaldungen ausgiebiger Gebrauch gemacht

Die Strafanzeige des Gemeindekirchenrats
der Luifenkirche in Charlottenburg

gegen die Offiziere des Eliſabethregiments wegen Störung
des Gottesdienſtes des Pfarrers Kraatz gibt dem Ge
heimen Kriegsrat Romen nochmals Veranlaſſung im

Ta g ſeine Behauptung zu wiederholen daß ſich jene
Offiziere nicht ſtrafbar gemacht hätten

Er verſucht dabei die äußerſt prägnante Beweisführung des
Oberlandesgerichtspräſidenten Dr Hamm der bekanntlich in
der Deutſchen JuriſtenZeitung die Straffälligkeit der Offiziere
dargetan hatte zu widerlegen Aber er tut dies mit äußerſt
unzureichenden Mitteln Er behauptet nämlich die Offiziere
ſeien ſich der etwaigen Rechtswidrigkeit ihres Tuns nicht bewußt

und ſie hätten in v 7 voll und ganz das
i Menſchen freiſtehende gehabt ſich der Fortſetzung
van Angriffen auf es religiblen Anſchauungen und Emp

w

findungen durch Entfernung zu entztehen Sie hatten nichts alſo einer Uebergangsabgabe von 4,90 Mark für 1 Hektoliter
anderes getan als das jedem Teilnehmer am Gottesdienſt zu
ſtehende Recht ausgeübht Dieſe Ausübung eines Rechtes aber
enthalte keine unberechtigte Störung Hier werden die Dinge
doch vollſtändig auf den Kopf geſtellt Kein Menſch hätte etwas
dagegen gehabt wenn die Offiziere ſich in persona ruhig und
ſtill aus der Kirche entfernt hätten weil ſie die Predigt nicht
weiter mitanhören mochten Sie haben aber nicht von dieſem
ihrem Recht Gebrauch gemacht ſondern eine beabſichtigte
Störung des Gottesdienſtes durch Säbelklirren und Abkom
mandieren der Mannſchaften herbeigeführt Eine ſolche Störung
iſt eben nicht mehr rechtmäßig weil ſie ohne Not in
die Rechtsſphäre anderer eingreift Die Romenſche Auffaſſung
würde jedem Menſchen das Recht geben ſich ſtörend aus der
Kirche zu entfernen und dies wäre praktiſch die Aufhebung des
S 167 des Str G B Wie völlig uneins ſich übrigens die kon
ſervativen Juriſten über die Frage ſind auf welche Weiſe man
die Strafloſigkeit der Offiziere begründen könnte zeigt die früher
erwähnte Tatſache daß ein Juriſt in der Kreuz Ztg
eine Beweisführung à la Romen zwar ab
lehnte dafür aber geltend machte die Offiziere hätten aus

dätſer hen Gründen den Abmarſch aus der Kirche effektuieren
ürfen

Die Notlage der unteren Beamten
Wie wir erfahren hat der Bund der Militäranwärter

und Militärinvaliden der unteren Beamten Deutſch
lands Sitz Saarbrücken Dudweiler vor kurzem eine Eingabe
an den Reichskanzler gerichtet Jn derſelben fragt der
Bund an was der Herr Reichskanzler zu tun gedenke um die
beſtehende Notlage der unteren Beamten zu lindern
Zur Begründung wird angeführt

Jnfolge der in letzter Zeit erfolgten erheblichen Steige
rung der Lebensmittelpreiſe gehen dem Bunde täglich Zu
ſchriften zu daß die Notlage der unteren Beamten ſich
täglich ſteigere und es faſt nicht mehr möglich ſei mit dem
jetzigen Einkommen die Familie ernähren zu können

Wenn man ſich das Gehalt eines unteren Beamten
näher anſieht ſo ſtellt man feſt daß unter dieſem Stande
mindeſtens die Hälfte Militäranwärter und Jnvaliden
ſind welche längere Jahre 12 und noch mehr Jahre im
Heere dienten ein Gehalt von 1100 1700 Mark in 18 bezw
21 Jahren erreichen und eine Familie im Durchſchnitt von

7 Köpfen zu ernähren haben Das ergibt bei einem Ein
kommen von 1100 Mark 0,43 1200 Mk 0,47 1300 Mk 0,51
1400 Mk 0,55 1500 Mk 0,59 1600 Mk 0,62 1700 Mk 0,66
Mark pro Kopf und Tag

Bemerkt wird noch daß der größte Teil dieſes Beamten
ſtandes die zwei letzten Gehaltsſtufen von 16 1700 Mark
überhaupt nicht erreicht

Es wird hier Bezug genommen auf die Ausführungen
eines Landtagsabgeordneten ſiehe ſtenograph Bericht des
Landtages 54 Sitzung vom 21 März 1911 Sp 4635,/36
über die Ausgaben eines Arbeiters mit gleicher Kopf
zahl wo buchmäßig nachgewieſen wird daß die Familie in
einem Jahre 1888,64 Mark nur für Lebensmittel veraus
gabt hat und der Referent zu dem Endreſultat wörtlich
ſpricht Jch glaube man kann nicht verlangen daß ſich
eine Familie noch größere Einſchränkungen auferlegt wenn
man ihr überhaupt noch menſchen würdiges Daſein
zubilligen will Dieſer Anſicht ſchloſſen ſich faſt alle
Redner der Parteien an

Wenn man nun das Gehalt eines unteren Beamten
den Ausgaben eines Arbeiters gegenüberſtellt ſo ergibt ſich
daß der untere Beamte faſt 800 Mark weniger Gehalt
wie der Arbeiter in einem Jahre hat Aus dieſem Vergleich
a die Notlage der unteren Beamten zur Genüge er

ärlich

Schon wieder engliſche Spione
Jn Emden wurden ſchon wieder zwei engliſche Offi

ziere beim Photographieren des Außenhafens verhaftet
Darüber wird uns berichtet

Emden 20 Sept Geſtern nachmittag wurden zwei
engliſche Offiziere beim verdächtigen Photogra
phieren im Emdener Außenhafen verhaftet und im
hieſigen Gericht interniert Nach einigen Stunden wurden
beide indes wieder freigelaſſen Sie ſind in einem
hieſigen Hotel wohnhaft wo beide ſcharf beobachtet werden

Emden 20 Sept Die beiden engliſchen Spione die
wegen angeblicher Spionage verhaftet dann aber zunächſt
wieder freigelaſſen wurden ſind jetzt auf Veranlaſſung des
Oberreichsanwalts abermals feſtgenommen und dem
Polizeigefängnis zugeführt worden
wurden ſie dem Staatsanwalt aus Aur ich zur Vernehmung
zugeführt

Aebergangsabgabe bei der Liexeinfuhr
Die bei der Einfuhr von Bier aus einem anderen deut

ſchen Brauſteuergebiet in das norddeutſche Brauſteuergebiet
u entrichtende Uebergangsabgabe beträgt jetzt 5 Markr 1 Hektoliter Dieſem Satze liegt die Annahme

einer Malzverwendung von 25 Kg auf 1 Hektoliter Bier zu
grunde woraus ſich unter Anwendung des Höchſtſatzes der
im norddeutſchen Brauſteuergebiet geltenden regelmäßigen
Steuerſtaffel von 20 Mark für 1 Doppelzentner Malz der
bezeichnete Betrag ergibt

Durch Beſchluß vom 22 Juni d J hat der Bundesrat
neue Grundſätze für die Regelung der Uebergangsabgabe
aufgeſtellt nach denen die Abgabe vom 1 Oktober d J ab
nach der Malzmenge zu heben iſt die im Herſtellungslande
der Rückvergütung bei der Ausfuhr des Bieres zugrunde
gelegt iſt Gleichzeitig iſt angeordnet daß die Rückver
gütung grundſätzlich in vollem Betrage zu gewähren und die
für das ausgeführte Bier verwendete Malzmenge von der
Behörde des Ausfuhrſtaates im Abfertigungspapier anzu
geben iſt Jndeſſen ſoll bei der Berechnung der Uebergangs
abgabe in den zwei erſten Jahren nach dem 1 Oktober d J
n eine Malzmenge von 22 Kg für die ſpätere Zeit

mindeſtens eine Malzmenge von 21,5 Kg für 1 Hektoliter
Vier zugrunde gelegt werden

Hiernach beträgt die Uebergangsabgabe für das in das
norddeutſche Brauſteuergebiet eingeführte Bier vom 1 Ok
tober d J ab mindeſtens 4,40 Mark vom 1 Oktober 1913
ab mindeſtens 4,30 Mark Beim Eingange von Bier deſſen
Malzgehalt die bezeichneten Mindeſtmalzmengen überſteigt
ſind zunächſt etwaige Bruchteile eines Kilogramms auf halbe
Kilogramme nach oben e und iſt en unter
Anwendung des höchſten Satzes der Brauſteuerſtaffel der

i nen Malzgehalt z zu 24,3 Kg angegeben iſt würde

Heute nachmittag

Pebergangaeer zu berechnen Bier

e Enthatt da Abt ti apier kei
nthält das ertigungspapier keine amtliüber die Höhe der Malzverwertung ſo ſoll vie du habe

angenommen werden ſo daß die Uebergangsabgabe in eine
ſolchen Falle 6 Mark betragen würde

Kleine vermiſchte Nachrichten
Der liberale Reichstagskandidat für Danzig Kommerzienrat

Münſterberg iſt an einem ſchweren Nierzuleiden erkrankt
Münſterberg kandidiert an Stelle des bisher Abgeordneten
Mommſen der auf eine Wiederaufſtellung verzichtet hat i
die beiden Luftſchifferbataillone die in Königs
berg i Pr und in Köln a Rhein am 1 Oktober neu errichtet
werden gibt das Luftſchifferbataillon in Berlin und Tegel als
Stamm je zwei Offiziere vier Unteroffiziere und dreißig Mann
ab Dieſe verlaſſen Tegel bereits am nächſten Freitag und fahren
ſofort nach ihren neuen Standorten Auf Antrag des Vorſtandes
der Deutſchen Bank hat der Aufſichtsrat beſchloſſen den Ve
amten der Bank deren Jahresgehalt 6000 Mark nicht überſteigt
eine einmalige Teuerungszulage in Höhe eines halben
Monatsgehaltes zu gewähren Die Stadtverordneten
in Königsberg i Pr beſchloſſen die geſetzgebenden Körper
ſchaften des Reichs und des Staates um Aufhebung der Futter

mittelzölle und Oeffnung der Grenzen für die Fleiſchein
fuhr zu erſuchen Der Aerzteverein Pirmaſens erhebt
gegen die ungerechtfertigte Erhöhung des Milchpreiſes auf
28 Pf energiſchen Proteſt und erklärt es als ein geradezu
freventliches Spiel mit der Volksgeſundheit wenn ver
ſucht wird den bisherigen deutſchen Höchſtmilchpreis in dieſer
exerbitanten Weiſe weiter zu treiben Er fordert die Bevölkerung
von Pirmaſens auf ſich unverzüglich ohne Anſehen der
Partei zuſammenzuſchließen und abgeſehen von der für Säug
linge beſtimmten Milch ihren Bedarf auf das Notwendigſte ein
zuſchränken und ausſchließlich durch Milchkonſerven zu decken ſo
lange bis wieder der für die Stadt normale wenn auch ſehr hohe
Milchpreis von 24 Pfg pro Liter garantiert iſt

Heer und Flotte
Fünfzigjähriges Dienſtjubiläum

des Generaloberſten von Pleſſen
Generalfeldmarſchall Hans v Pleſſen Kommandant des

Allerhöchſten Hauptquartiers begeht heute den Tag an dem
er vor 50 Jahren in den Dienſt trat

Der Jubilar iſt am 26 November 1841 zu Spandau
geboren und wurde am 21 September 1861 als Fahnen
junker ins Kaiſer Franz Garde Grenadier Regiment Nr 2
eingereiht Am 11 November 1862 wurde er Leutnant als
Adjutant des 2 Bataillons machte er den o gegen
Oeſterreich mit und zeichnete ſich ſo aus daß er mit dem
Roten Adlerorden 4 Klaſſe mit Schwertern dekoriert wurde
Jm Feldzug 1870 war er Adjutant der 34 Jnfanteriebrigade
und erhielt das Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe Am 16 April
1872 als Hauptmann in den Großen Generalſtab verſetzt
kam er 1877 zum Generalſtab der 1 Garde Jnfanterie
Diviſion in welcher Stellung er zum Major befördert
wurde 1879 wurde v Pleſſen zum Flügeladjutanten Kaiſer
Wilhelms I ernannt und hatte denſelben Poſten 1888 bei
Kaiſer Friedrich inne Dann befehligte er bis zum Jahre
1891 das 1 Garde Regiment als Generalmajor ſtand er an
der Kpitze der 55 Jnfanteriebrigade Am 29 Dezember 1892
wurde er zum dienſttuenden General à la suite des Kaiſers
und Kommandanten des Hauptquartiers ernannt Als ſol
echr avancierte er 1895 zum Generalleutnant und dienſt
tuenden Generaldjutanten 1899 zum General der Jnfan
terie und 1908 zum Generaloberſten Am Neujahrs
aber ieſes Jahres erhielt er den Rang als Generalfeldmar
ſchall

Hof und Perſonalnachrichten
Die Kaiſerin iſt mit der Prinzeſſin Viktoria Luiſe

im Hofzug um 2 Uhr 15 Minuten von Cadinen nach Rominten
abgereiſt Der Kaiſer iſt gleich darauf im Automobil zum Be
ſuche des Grafen Lehndorf nach Preyl abgefahren Handels
miniſter Dr Sydow und die Miniſterialräte v Velſen Dr
Goeppert und Polenski trafen geſtern abend zur Einweihung des
neuen Oberbergamts in Breslau ein Der Herzog und
die Herzogin von Koburg und Gotha haben ſich zu
längerem Jagdaufenthalt nach An garn begeben

Iusland

Die Kriſis in Spanien
Als in Portugal die Revolution ausbrach wurden in

den ſpaniſchen Regierungskreiſen verſchiedentlich Stimmen
laut die auf einen revolutionären Umſchwung
der ſpaniſchen Verhältniſſe hinwieſen Eine Bewegung die
ſich auf einige Lokalſtreiks beſchränkte wurde anfangs von
der ſpaniſchen Regierung unterſchätzt England war
es das in verſchiedenen offiziellen Noten Spanien auf die
fortſchreitende Gärung im Reiche aufmerkſam machte Der
Generalausſtand der nunmehr von dem allgemeinen
Arbeiterverband für ganz Spanien proklamiert worden iſt
hat jetzt endlich der ſpaniſchen Regierung die Augen geöffnet
Schon befindet ſich das Land im Belagerungszuſt and
Die Lokalſtreiks haben ſich zu anarchiſtiſch revo
kutionären Bewegungen ausgewachſen Diesmal
hat ſich die Propaganda der Extremſten der Extremen auch
auf früher friedlichere Provinzen ausgedehnt und ſo die
Streikbewegung zu einer ernſten Gefahr für den
Staat geſtaltet Jn Carcagente und Alcira wurde be
reits die Kommune ausgerufen Eiſenbahnen Telegraphen
und Brücken wurden zerſtört Gegen die Drohnen in den

ſacſtert wütet das heißblütige Volk mit beſonderer Leiden
ſchaft Richter die dem Geſetz Geltung verſchaffen wollen
werden erſchoſſen man wirft Dyngmit in die Gebäude des
Stagates ſengt und plündert Jn Sevilla brachten Strei
kende ſogar einen Zug zur Entgleiſung indem ſie
roße Steinblöcke auf die Schienen wälzten Mehrere Pernen wurden bei der ren verletzt Jn derſelben

Stadt zog die Menge vor das Filialgebäude des Creditt
Lyonnäis um es auszuplündern Den herbei
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en Truppen gelang es aber den Raub zu verhinderne Wlencia War vie Gendarmerie und die Polizei zeitweilig

zöllig ma tlos gegen die Menge welche die Straßen durch
g und r ef Es lebe die ſoziale RevolutionJäp Anarchie Nieder mit dem Kapitall

n England hegt man bereits die ernſteſten
Be fürchtungen um die ſpaniſche Monarchie

meldet ein Telegramm aus London
Jn hieſigen offiziöſen und Citykreiſen hegt man

hr ernſte Befürchtungen über den Ausgang
ſpaniſchen Streikrevolte Man ſpricht davon daß des
Thron in Mitleidenſchaft gezogen werden könnte
Die Verſicherung bei Lloyd gegen den Umſturz
der ſpaniſchen Monarchie hat die ſehr hohe Quote
von 25 Pro z erreicht

Wie aus Madrid weiter gemeldet wird e die
letzten Meldungen aus der Provinz daß in Barcelona Bil
hao Sevilla Saragoſſa und Valencia Ruhe herrſcht doch
dauern die Verhaftungen überall fort Der Ausſtand
findet in Huelva Widerſtand Aus mehreren Gemeinden in
den Provinzen Viktoria und Valencia werden Unruhen
emeldet Bei einem Teile der Bevölkerung in Jativa und

Carcagente zeigt ſich eine neue revolutionäre Bewegung
öffentliche Gebäude werden in Brand geſteckt und Schienen

wege zerſtört 2
Madrid 21 Sept Die allgemeine Streikbewegung

ſcheint zwar geſcheitert zu ſein doch bleibt die Lage ſehr
ernſt weil ein Aufſtand der Republikaner zu befürchten
iſt falls die Regierung die Marokkopolitik fortſetzt Die
Republikaner ſowie die radikale Gruppe der liberalen
Partei ſandten dem er räſidenten Canalejas eine
ſcharfe Abſage Man glaubt das Miniſterium werde den
Zuſammentritt der Cortes nicht erleben

Die blutigen Ereigniſſe in Wien
wurden bereits in dem zu einer kurzen Seſſion zuſammen
etretenen niederöſterreichiſchen Landtag leb
aft beſprochen Jm Namen der chriſtlich ſozialen Mehr

heit brachte Abg Steiner einen Dringlichkeitsantrag ein
nach vem der durch die Ausſchreitungen verurſachte Schaden
durch ſtaatlichen Notſtandskredit vergütet werden ſoll Stei
ner griff die ſozialdemokratiſche Partei an die hinter den
Ereigniſſen des Sonntags ſtehe Jm weiteren Verlaufe der
Debatte proteſtierte Abgeordneter Schuhmeier Soz
gegen die Behauptung Steiners und erklärte kein Sozial
demokrat habe Schulen angezündet und Barrikaden gebaut
dies ſeien Ausſchreitungen halbwüchſiger Burſchen geweſen
Der neue Statthalter Freiherr v Bienert wies die Be
hauptung des Antragſtellers daß die Regierung die Aus
ſchreitungen benutzen wolle um politiſche Zwecke zu ver
folgen als unzuläſſig und unbegründet zurück Weiter er
klärte er das Militär und die Wache hätten ohne zu weit
zu gehen das Menſchenmögliche getan Daß es in Ottakringzu ſolchen Ausſchreitungen kommen werde ſei nicht voraus

zuſehen geweſen Solche Ausſchreitungen ſeien
nicht das Mittel die Teuerungs frage zu
löſen oder die Regierung aufzurütteln die alles tun
werde um helfend einzugreifen

Aus Prag wird gemeldet Jn der Sitzung des böhmi
ſchen Landtages am Mittwoch brachten die Tſchechen
einen Antrag auf Einſetzung einer Notſtandskom
miſſion ein Die deutſch politiſchen Kreiſe erblicken
darin eine neue große Schwierigkeit da durch eine Not
ſtandskommiſſion der Zweck der deutſchen Obſtruktion ver
nichtet werden würde

Wien 21 Sept Aus Anlaß der heute nachmittag ſtatt
indenden Beiſetzung des bei den Sonntagsunruhen getöteten
rbeiters Trotzenberg hat die Polizei umfaſ

Maßregeln getroffen um jede unlieb
ame Störung im Keime zu erſticken

Nach Stolypins Tode
Aus Kiew wird gemeldet
Infolge der Bekanntmachung daß der Zar der Bevölke

rung e Eigenmacht und Veranſtaltung von Pogromen aufs
ſtrengſte verboten hat iſt in der jüdiſchen Bevölkerung
Kiews eine Beruhigung eingetreten Viele Juden
die aus gert vor Pogromen Kiew verlaſſen hatten ſind
re rt Wie es heißt iſt der abgeſetzte Polizeichef
Kul abko nach Petersburg berufen worden Die Präſi
denten t monarchiſtiſchen Organiſationen in Odeſſa
fordern in den Zeitungen auf den in der ruſſiſchen Geſellſchaft
böswillig verbreiteten Gerüchten über bevorſtehende Kund
gebungen gegen die Juden nicht zu glauben Die in der Ach
tung vor und Ordnung erxzogenen Mitglieder
der Organiſationen ſind überzeugt daß in Rußland eine feſte
Macht vorhanden ſei die energiſche Maßnahmen zur
Wahrung der Ruhe im Staate ergreifen werde

Stolypins Ueberführung
Kiew 21 Sept Geſtern nachmittag 2 Uhr erfolgte

unter Teilnahme der ſtädtiſchen Geiſtlichkeit aller Behörden
und Schulen die Ueberführung der Leiche Stolypins aus der

awrikirche nach dem Petſcheresk KirchhofDer Chef der Ochrana in Kiew iſt verſchwunden man glaubt
an einen Selbſtmord

1 t Geſtern nachmittag ging ein
F mit Würdenträgern und Dumaabgeordneten nach
Du ab Jm Bahnhof von Wilna wurde während der
Durchreiſe mehrerer Großfürſten ein elegant gekleideter
Junger Mann verhaftet der ſich höchſt auffällig und auf
ſeregt benahm Der Unbekannte wurde durchſucht man
Bur in ſeinen Kleidern einen ſcharf geladenen
d wning und einen Dolch Der Mann verweigert
a Nennung ſeines Namens Man glaubt einen neuen

nſchlag entdeckt zu haben

Petersburg 21 SeptSonderzu ß

Ein Hochzeitsgeſchenk von Kaiſer Franz Joſef

Wien 21 Sept Das r des Kaiſersranz Joſef an die Prinzeſſin Cita von Parmaei der Wermnhhhun mit dem Erzherzog Karl Franz

We wird ein koſtbares Diamantendiadem ſein deſſen
9 ert auf 100 000 Mark geſchätzt wird

Kleine Fagesnachrichten
Ausſtandsbewegung

Aus Teplitz wird gemeldet Jnfolge der Uneinigkeit unter
den Bergarbeiterorganiſationen entſcheidet die demnächſtige
Reichskonferenz über die Ausſtandsfrage
Die Wiener Chriſtlich Sozialen

Jm chriſtlichſozialen Bürgerklub iſt eine Spaltung einge
treten Eine Gruppe von ca 30 Gemeinderäten hat ſich als
deutſch nationale Vereinigung konſtituiert
Unglücksfall auf einem Kriegsſchiff

Während des Preisſchießens des dritten Liniengeſchwaders in
Toulon zerſprang das Verſchlußſtück eines Geſchützes auf dem
Kreuzer Gloire Ein Mann wurde getötet und fünfzehn
verwundet t

h

Kongresse und Verbandstage

Jlſenburg a 19 Sept Der Bezirksverband
der Haus und Grundbeſitzervereine am Nord
z u dem die Vereine Aſchersleben Halberſtadt Jlſenurg phersleben Oſterwieck Quedlinburg Thale und Werni
gerode gehören hielt am letzten Sonntag in Böſches Hotel
hierſelbſt ſeinen Herbſtverbandstag ab Aus der reichhaltigen
Tagesordnung ſeien die wichtigſten Punkte hervorgehoben Die
Mitteilungen des Verbandsvorſitzenden erſtreckten ſich auf die
Agitation im Verbande welche mit der vorausſichtlichen Grün
dung von Hausbeſitzervereinen in Schwanebeck und Dingelſtedt
mit Erfolg betrieben ſei auf die in einzelnen Vereinen neu
geſchaffenen Einrichtungen die Werbetätigkeit in den Ver
einen die Petition des Verbandes an das Abgeordnetenhaus
betr Straßenreinigungspflicht und qv die Verhandlungen des
Provinzialverbandstages in Weißenfels Eine lebhafte Aus
r rief die Schornſteinfeger Angelegenheit und die Stellung
es Provinzialverbandes zu dieſer Frage hervor Die Ver

einsvertreter ſtellten ſich einmütig auf den Boden des Be
ſchluſſes des Halberſtädter Vereins der ſein tiefſtes Bedauern
über die Haltung des Provinzialverbandstages dieſer ſo wich
tigen Frage gegenüber zum Ausdruck gebracht hatte und be
ſchloſſen der Anregung des Preußiſchen Verbandes zu folgen
und nunmehr ſelbſtändig vorzugehen Die Verſicherungs
angelegenheit im Bezirksverbande iſt ſo weit gediehen daß im
Winter mit dem Abſchluß von Verſicherungen vorgegangen
werden kann Jn der Einquartierungsfrage haben 2 Ver
eine Wernigerode und Oſterwieck die nötigen Schritte bei
ihren ſtädtiſchen Behörden getan und erreicht daß die Ein
quartierungslaſt auch auf die Schultern der Mieter gelegt wird
Den übrigen Vereinen wurde empfohlen ein gleiches Ziel an
zuſtreben Eine an den Bezirksverband ergangene Ein
ladung zum Mittelſtandstag in Dresden und der von der Lei
tung der Mittelſtandsbewegung im Königreich Sachſen ge
betene Beitritt zu dieſer Vereinigung wird mit der Begrün
dung abgelehnt daß ein Hausbeſitzerverhand ſich von politiſchen
Agilationen fernhalten müſſe Auch der Aufforderung zum
Anſchluß an den Zentralverband für Deutſchland konnte nicht
ſtattgegeben werden da einmal der Bezirksverband ein Unter
verband des Provinzialverbandes iſt zum anderen aber der
Bezirksverband mit aller Energie den Ausbau einer ſtufen
mäßigen Organiſation aller Hausbeſitzer Zentralverband
Preußiſcher Verband Provinzialverbände zu verfolgen be
ſtrebt iſt Nachdem noch zum Vorort für die Hauptverſamm
lung Halberſtadt Januar 1912 und für die Frühjahrs
verſammlung Oſterwieck Mai 1912 beſtimmt war wurden
die Verhandlungen geſchloſſen

e e
Kunst und Wissenschaft

Marxion Lenbachs Hochzeit
Nächſtens wird ſich Fräulein Marion Lenbach des

großen Malers älteſte Tochter aus ſeiner erſten Ehe mit dem
Oberleutnant Grafen Otto Baſſelet de la Roſése perſön
lichen Adjutanten des Prinzen Georg von Bayern vermählen dem
ſie ſeit etwa einem Jahre ſchon verlobt war

Faſt mit Erſtaunen haben wir ſo bemerkt dazu die B Z am
Mittag auf dieſe Weiſe vernommen daß die holde kleine
Marion die uns als Kind durch die Bilder ihres Vaters ſo wohl
vertraut geworden heute eine junge Dame iſt Unſere Vorſtellung
von einem Menſchen deſſen Erſcheinung wir durch Kunſtwerke von
ſtarker Einprägſamkeit einmal in uns aufgenommen haben iſt ſo
merkwürdig gebunden daß wir geneigt ſind zu glauben er könne
ſich nachher gar nicht verändern Marion Lenbach das iſt für
uns nicht ſo ſehr eine lebendige Perſönlichkeit als vielmehr
ein Bild Das Bild eines Kindes eines ſüßen und aparten
kleinen Blondkopfs Und dieſes Bild heiratet nun Sonder
bar höchſt ſonderbar

Man denkt an die Skizzen und die großen Porträts Da hat
Lenbach ſich ſelbſt mit Brille Stirnlocke und ſtruppigem Vollbart
auf den Karton gezeichnet wie er dem erſtgeborenen Baby einen

Teller mit Kirſchen hinhält Dann in dem Bilde von 1896 wie
er in rundem Rahmen die etwa Vierjährige im reizenden Winter
mäntelchen mit Pelzkäppchen auf dem Arme trägt während die
Kleine das Aermchen um ſeinen Hals ſchlingt Dann wächſt ſie
heran zu einem bezaubernden Mademeiſellchen mit dunklen Augen
und unglaublich hellen faſt weißblonden Locken die wirr und dicht
über Stirn und Wangen bis zum ſchlanken Halſe herabfließen
So ſteht ſie da im zierlichen Kleidchen mit weißem Fichukragen
oder ſitzt ſie vor uns mit Federhut und breiter Schärpe wie eins
der engliſchen Ariſtokratenkinder die Reynolds gemalt hat oder
erſcheint ſie mit den Eltern mit der zweiten Herrin des Lenbach
Hauſes die ihr mütterlich innig vertraut ward oder mit dem
brünetten Schweſterchen Gabriele das mit ihr einen ſo pikantenmaleriſchen Kontraſt bildete und heute noch bildet Wirklich ein

Prinzeßchen von Märchentum umfloſſen
Und das ſoll nun bürgerlich heiraten Aber nein eben nicht

bürgerlich denn es erhält einen Namen von ſo romantiſchem
Klang wie ihn auch ein Märchenerzähler fremdartiger und phan
taſtiſcher nicht erſinnen könnte Obſchon es in Wirklichkeit gewiß
ein richtiger deutſcher Leutnant iſt durch den die Tochter Len

bachs der nur für ſich und ſeine Gattin das von führte nun

endgültig in den bayeriſchen Adel eingehr was dänedeg
übrigens auch als ein Zeichen für die enge Verbindurg zwiſchen
Ariſtokratie und Kunſt intereſſiert die in Deutſchland n
pardon in München herrſcht

Wettbewerb Für den Wettbewerb zur Errichtung Lines
eigenen Verwaltungsgebäudes der Handelskammer in Weimar
ſind als Preisrichter beſtimmt Kommerzienrat Koch Jena die
Profeſſoren Henri van de Velde und Dr Gabriel von Seidl
Regierungs und Baurat Krielke Stadtbaumeiſter Lehr
mann ſowie Dr Senholdt in Weimar Profeſſor Schulze
Naumburg und Kommerzienrat Pferdekämpe Weida Der1 Preis Feträgt 1500 der 2 1000 der 3 500 Mk außerdem ſind

1000 Mk für den Ankauf von drei weiteren Entwürfen vor
geſehen Der Ablieferungstermin für ſämtliche Entwürfe uſw
war auf den 16 d M feſtgeſetzt worden ſie ſollen ſämtlich
öffentlich ausgeſtellt werden

Vermischtes

Der Rieſendampfer Olympic beſchädigt
London 20 September

Das größte Schiff der Welt der Dampfer der White Star
Line Ol ympic wurde heute kurz nachdem er Southampton
verlaffen hatte durch einen Zuſammenſtoß mit dem engliſchen

Kreuzer erſter Klaſſe Hawke ſchwer beſchädigt Der
Olympic der um 11 Uhr 25 Minuten Southampton verkaſſen

hatte befand ſich in der Straße von Cowes und dampfte gegen
Spithead als der Kreuzer der von Weſten kam ihn überholte
und an ihm vorüberzufahren verſuchte Der Hawke verſuchte
zuerſt am Bug des Olympic vorbeizufahren dann aber ver
minderte er ſeine Geſchwindigkeit und rannte mit einer leichten
Drehung unter fürchterlichem Krachen in die Flanken des
Ozeanrieſen Unter den hauptſächlich aus heimreiſenden Ameri
kanern beſtehenden Paſſagieren herrſchte große Aufregung ob
wohl kein ernſter Grund für eine Panik vorhanden war Die
Schotten des Olympic wurden ſofort geſchloſſen Der
Olympic nahm viel Waſſer ein doch kehrte er ohne Hilfe

langſam nach Southampton zurück
Der Olympic hatte 732 Paſſagiere erſter Klaſſe an

Bord Dies ſtellt einen Rekord in der transatlantiſchen Schiff
fahrt vor Ueber 20 Millionäre waren an Bord deren Ge
ſamtvermögen auf 2 Milliarden Mark geſchätzt wird Der
Kreuzer Hawke hat bei dem Zuſammenſtoß ſchwer gelitten
Sein Bug iſt eingedrückt und einige Platten hängen wie zer
knittertes Papier herab Trotzdem konnte auch er ohne Hilfe
weiterfahren Er wird zur Reparatur in Portsmouth in Dock
gehen Der Olympic blieb zunächſt einige Stunden vor
Cowes liegen Er mußte dann die Hilfe zweier Schlepper be
anſpruchen die ihn nach Southampton zurückbrachten Das
Krachen beim Zuſammenſtoß war wie berichtet wird ſo laut
daß es in Cowes gehört wurde wo viele die Vorbet
fahrt des majeſtätiſchen ſchwimmenden Palaſtes beobachteten
Während des Zuſammenſtoßes herrſchte leichter Nebel

Verhaftung eines flüchtigen Bankiers Aus Hambueg
meldet der Draht Der geflüchtete Bankier Ernſt Fried
laender iſt an Bord eines holländiſchen Dampfers in New
york ermittelt worden Auf Veranlaſſung des deutſchen Konſuls
muß er auf dem Dampfer die Rückreiſe antreten Die veruntreuten
Summen ſollen über 280 000 Mark betragen Es iſt jetzt feſt
geſtellt daß auch Depotunterſchlagungen und Betrug vorliegen

Der Schatz im Kehrichthauſen Der Hauptgewinn der letzt
gezogenen Poſener Ausſtellungslotterie im Werte von 60 000 Mk
iſt auf die Nr 33074 in eine Kollekte in Oppeln gefallen der
glückliche Gewinner iſt ein Herr G in Malapane Das Los wurde
jüngſt in mehrere Teile zerriſſen aus einem Düngerhaufen zutage
gefördert von wo es Kinder herausgeſucht hatten um mit den
bunten Papierfetzen zu ſpielen So kam es dem Herrn G wieder
vor Augen und da die Nummer noch leſerlich war fragte er bei
dem Oppelner Kollekteur nach dem Schickſal ſeines Loſes Zu
ſeiner nicht geringen Ueberraſchung ſtellte ſich heraus daß das
ſchon in den Kehricht geworfene Los einen Wert von 60 000 Mk
repräſentierte

Großfeuer in einem Dampfſägewerk Großfeuer äſcherte das
Dampfſägewerk von Fiſcher in Fellen bei Bad Brückenau ein
Der Schaden iſt groß

Von Wilddieben ermordet Jm Walde bei Dlugawicz
an der ſchleſiſch ruſſiſchen Grenze ermordeten Wilddiebe den
Heger Makowski und zündeten deſſen Haus an Die Mörder
entkamen

Wirbelſturm in Jtalien Die Voſſ Ztg meldet aus Mai
land Die Gegend von Aſti wurde von einem Wirbelſturm heim
geſucht der die berühmten Aſti Spumante Weinberge
vernichtete Der Schaden beläuft ſich auf eine Million
Lire

Ekelerregende Zuſtände in amerikaniſchen Schlachthäuſern
Die Frankf Ztg meldet aus Newyork Das Bundesgeſund
heitsamt beſchuldigt die Fleiſchexporteure Schwarz Brothers Ca
in New Jerſey ekel erregende Zuſtände in ihren Schlacht
häuſern geduldet zu haben Zahlreiche nicht geſchlachtete ſondern
verendete Pferde ſeien für den Export nach Holland ver
wendet worden um dort für menſchlichen Konſum verarbeitet zu
werden

e neLeitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitnerz Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwangerz für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
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Gastspiel
Rudolf

66 09 Schö

Direktor a Beoeltseri Poul Bläth gen
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und das grosse Programm
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ner Saal ca 100 Personen fassencd
mit reichlichen Nebenräumen fär Hochreiten und
gonstige Familien sowie Vereins Festlichkeiten
ch eingerichtete Freamdenzimmer

Anfang s Uhr

Bergschenke
Songntag den 24 September 1911

Grosses Preiskegeln
1 Preis 1 Sohwein

und weitere 24 Preise
An dem Kegeln kann ſich jedermann beteiligen

Paul Zsoheyge

Gegen Frost und kalte Füsse
Stoertebeker nur geniesse

heues S heate

Direktion E M Mauthner
Freitag zum letzten Male

Das ſtarke Geſchlecht

Stadt Theater

in Halle a S
Fernruf 1181

Direkt Geh Hofrat Richards

Freitag den 22 September
14 Borſeeltung im Abonnemont

2 Viertel

Vorabend zur Trilogie Der Ring
des Nibelungen von Richard

Wagner
Spielleitung Oberregiſſeur

Theo Raven
Muſikal Leitung Eduard Mörike

Perſonen
Erik van Horſt
Otto Rudolph
EugenHeuſchen

Wotan
Donner Götter
Froh
Loge O LähnemannIlberich Nibelun Theo Raven

d gen ritz eFaſold ranz SchwarzFafner Rieſen ritz Schwarz

Fricka t PreißmannFreia GöttinnenJrmgard Kühn
Erda Ruth AſhleyWoglinde Rhein Alice v Boer

Wellgunde töchter Bruger Drevs
Floßhilde Roſie Sebald
Schauplätze d Handlung Szene
Jn der Tiefe des Rheines 2 u
4 Szene Frei Gegend auf Berges
höhen am Rhein gelegen 3 Szene
Die unterirdiſchen Klüfte Nibel

heims
Pauſe nach der 2 Szene

Kaſſenöffnung 7 Uhr
Anf 71 Uhr Ende geg 10 Uhr

Sonunabend d 23 Sebtemb
15 Vorſtellung im Abonnement

3 Viertel
Viel Lärm um miehts
Luſtſpiel in 4 Akten von William

Shakeſpeare

Vor u nach dem Thenter im
WNefnhaus brostooh

die vorzüglichste Kdehe
dle edelsten Weine

Alvpärtlce Pheater

Leipzig
Neues Theater Freitag den

22 September er Roſenkavalier
Altes Theater Freitag den
22 September er Leibgardiſt

Heidrich Konservatorium 3

Freitag d 29 Septbr abds O
8 Unr in den ThaliasälonJahres Sohluss Konzert 2

e

09009

105 Veranstaltung 4
u a Werke t Solo u Chor
gesang mit Orchester tür
3 Klaviere Solostäcken für 9

O Gesang Klavier Deklama O
tion Violine

Billetts v O5 0,55 u 0 35
sind in den Hotmusik Hdlg
H Hothan u R Koch erbhäalti

99509009Freitag
Schlachtelest

M Frommo
Liebenauerſtraßse b

99
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W oramzeige
Passage Theater

hichtspielhaus
Leipzigerstr 88

Dem hochgeehrten Publikum Zur gefl Nacbhricht

dass im Schaufenster des Spielwaren Geschäfts

C F Ritter
das Modell unseres Theaters ausgestellt ist

Leipzigerstr 90

Hochachtungsvoll

Die Direktion

e

Bad Wittekind
Freitag den 21 Septbr

nachm 3 Uhr
bei günstiger Witterung

Kur Konzert
Eintrittspreis 35 Pfg

prv Perſon einſchl Billettſteuer

bafé Kronprinz

Tüglich
Künstler Konzert
Kapellmeister Kallenberg

Wiener Spezialgerichte

Kegelbahn
Dienstag abend zu beſetzen
Ausſchank der Halleſch Aktien
Bierbrauerei Defſauerftraße

Mal was anderes
st das nieht der Wunseh unge
zählter Frauen in bexug auf ihre
Kleidung Eine entzückende Aus
wahl des Neuesten bieten das
Favorit Hodenalbum n 60
und die berühmten Farvorit
Schnitte zum Selbstschneidern
W F Wollmer Gr Ulricbst 6,8

KARKAO
eigenes Fabrikat

von 90 Pf pr Pfd bis 2,50 M
ermnpfiehlt

Breiteſtr u Leipzigerſtr 61/62

Tee Walderholungsstätte Aeide
Schluß am 25 September 1911

Franz Reich
Hoflieferant

Modehaus keiner Damenkleidung

Lager

brklerſenet II
ämntel

in Sammet Peluche und Wollstoffen

Anfertigung
von Paletot Kostümen und Toiletten

jeder Art und Preislage

Reitkleicler
Grosso Steinstr 74 l Etage

über Café Bauer

9

August Förster
Flügel Pianinos
Fabrlkate bester Oualltät in mässlger Prelslage

Alleinvertretung
Grosse Ulrioh
atraosse 33/34B Döll

brapdHotel Bectaurant Berdes,

e

Apollo Theater
Direktion Gustav Poller

Liliput das Reich der Zwerge
18 der kleinſten Menſchen mit Marſtallvon 12 Pounys Dromedar Eſel Ziegen e

in ihren Produktionen als Zirkus und Varieté Künfſtler

großartige Spezialitätenteil

Nur bis 25 September in Halle

Creus Sarrasan

Telephon 1339 Rossplatz
Donnerstag den 21 September abends 7 Uhrv boytöten Ntenl

Eine Scene aus Wild West
Lamas Wülde Pferdel Cowboy VoltigenKunstschiessen

Dreifache Hohe Schule
auf den Vollblötern

Morgan AbugressArlon

Kdones Zrothers
Die Verüchter des Todes

Die Sensatſon der Sensationen

Freitag den 22 September abends 7 Uhr

Gala Abendl
Sonnabend und Sonntag Je 2 Vorstellungen

Vorverkaut an der Cireuskasse und nur fürabends bei Otto Schröder Marktplatz 20 Telephon 2283

Saal im Neumarkt Schützenhaus
r erelläg a 25 Septemter 8 Uhr abends

Zwei KlavierabendeRa00l vonſ OCZAL S

S Werke von Schumann Chopin Reger
Richard Strauss Tschaikowsxy, LisstS 0 raDmn Rubinetein Raohmaninoff und Raoul

von Koezalski eKonzert flügel Blüthner Vertretung B Döll
Karten zu Mk 4 3 2 50 u M 1 sind in d
Hofmusikallenhdlg v Helnrlch Hothan zu haben

Bad Fürstental
Hierdurch bitte ich die geehrten Ahonnenten die Badebilletts

möglichst bis I November 1911 aufzubrauchen indem das
Bad in anderen Besitz üvergedt

Gleichzeitig sage ioh hiermit besten Dank für das Vertrauen
welches mir während 12 Jahren seitens der hochgeehrten Herren
Aerzte Krankenkassen und Institute entgegengebracht wurde

Hochachtungsvoll Wilhelm Gumprecht

S Biax al aS De L all a g d 8S

g S de W
Konditorel u Konfitürenhandlung

Gegründet 1843
Der immer grösser werdende

DUmsatz meiner Raumkuchen u
Randtorten veranlasst mich tür
diese Artikel Reklame zu machen
und empfehle in ganz hervorragend
guter Qualität

tie m VersansI

Ich versichere hiermit dass ich
nur allerbeste Naturbutter verar

M veite und sind daher die Waren frei
J von Margaripve Talg Fetten Pflan

zenfetten Palmin eter d 9 W
j S se L BlIau Halle a4 d

Neuer Inhaber Hermann Rudolph
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